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Aus dem Inhalt

Informationsblatt des Landkreises Nordwestmecklenburg

3. Oktober 2015:
25 km per Rad für 

25 Jahre Deutsche Einheit

Schloss Bothmer:
wieder eröffnet

25 Jahre Künstlerhaus 
Schloss Plüschow

Integrationslotsen 
begleiten Flüchtlinge

25 Jahre UNESCO-Biosphären-
reservat Schaalsee

Ausbildungstag auf 
Gut Groß Voigtshagen

Der Festspielsommer lädt ein
Festspiele M-V bringen Wismar und Nordwestmecklenburg zum Klingen: 

24 Veranstaltungen von Juni bis September

In wenigen Wochen starten die Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern zum 25. Mal 
und somit in eine Jubiläumssaison (20. Juni 
bis 19. September). 24 Veranstaltungen 
finden in Nordwestmecklenburg und seiner 
Kreisstadt Wismar statt. Zu den Höhepunk-
ten gehören u. a. die Konzerte in Wismar 
mit den „Meisterpianisten“ Mitsuko Uchi-
da und Igor Levit sowie dem Streichquar-
tett Quatuor Ebène, Preisträger in Resi-
dence 2015. Im Landkreis locken u. a. die 
„Bothmer-Musik“ mit dem internationalen 
Spitzennachwuchs und das Open Air mit 
Klaus Maria Brandauer im Park von Schloss 
Bothmer sowie die Open Air Gala und das 
Kinder- und Familienfest mit Willi Weitzel in 
Hasenwinkel.
Intendant Dr. Markus Fein, Landrätin Ker-
stin Weiss und Kirsten Wagner, Geschäfts-

führerin der Nordmetall-Stiftung, stellten 
vor wenigen Tagen das Programm auf 
Schloss Hasenwinkel vor. „Wir machen mit 
großer Freude die Konzerte in Nordwest-

mecklenburg. Schon das Programm hier in 
Hasenwinkel spannt den Bogen von feins-

Fortsetzung auf S. 4

Jannicke und Jakob Hagen, Mitglieder des Jugendsinfonieorchester Schwerin, vor der herrlichen Kulisse von Schloss Hasenwinkel. 
Schloss und Park gehören seit vielen Jahren zu den Veranstaltungsorten der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern.   Foto: Festspiele M-V
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Nordwestmecklenburg aktuell

Aktuelle amtliche/öffentliche Bekanntmachungen des 
Landkreises Nordwestmecklenburg Mai/Juni 2015

•  (08.06.2015) 8. öffentliche/ nicht öffentliche Sitzung des Kreistages Nordwest- 
mecklenburg; Einladung und Tagesordnung

•  (05.06.2015) Schutz von Landschaftsteilen für das Wald- und Seengebiet nebst 
Umgebung Neukloster-Warin-Blankenberg

•  (03.06.2015) 1. Änderung des Notfalldienstes der niedergelassenen Tierärzte im LK 
NWM

• (02.06.2015) Tierseuchenbehördliche Allgemeinverfügung 2015/1

•  (01.06.2015) Fortschreibung des LEP sowie Durchführung der Umweltprüfung für 
Mecklenburg-Vorpommern

•  (01.06.2015) Verfügung über die Neufestsetzung von Ortsdurchfahrten im Zuge von 
Kreisstraßen

• (28.05.2015) Zerlegungsvermessung in Seehof

•  (13.05.2015) Durchführung der Unterhaltungsmaßnahmen an Gewässern 2. 
Ordnung

•  (12.05.2015) 3. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für den EB Rettungs-
dienst des LK NWM

Alle öffentlichen Bekanntmachungen sind nachzulesen unter:
www.nordwestmecklenburg.de/bekanntmachungen. 
Für die Vollständigkeit dieser Veröffentlichung wird keine Garantie übernommen.

Die 8. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Kreistages Nordwestmecklenburg findet 
statt
 am: Donnerstag, dem 18.06.2015
 um: 17:00 Uhr
 in: Kreisverwaltung Grevesmühlen, Börzower Weg 3, 
  Kreistagssaal der Malzfabrik

Sollte die Sitzung nicht zu Ende geführt werden können (s. § 6 Absatz 3 der Geschäfts-
ordnung des Kreistages), wird sie am 25.06.2015 um 17:00 Uhr im Kreistagssaal der 
Kreisverwaltung Grevesmühlen, Börzower Weg 3 fortgeführt.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
  1. Eröffnung und Begrüßung durch den Kreistagspräsidenten 
  2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
  3. Bestätigung der Tagesordnung 
  4. Einwohnerfragestunde 
  5. Genehmigung des Protokolls der 7.Kreistagssitzung vom 16.04.2015 
  6. Informationen des Kreistagspräsidenten 
  7. Bericht der Landrätin und Anfragen zum Bericht
  8.  Wahl der/des Beigeordneten und 1. Stellvertreterin/1. Stellvertreters der Landrätin
  9.  Abbestellung/Bestellung des/r Leiters/in des Eigenbetriebes Nahverkehr Nordwest-

mecklenburg
10.  Abbestellung/Bestellung eines Betriebsleiters für den Eigenbetrieb Abfallwirtschafts-

betrieb des Landkreises Nordwestmecklenburg
11.  Öffentlicher Dienstleistungsauftrag an das kommunale Verkehrsunternehmen zur 

Erbringung von Verkehrsleistungen im straßengebundenen ÖPNV und zur Schülerbe-
förderung sowie  Beförderungsentgelte und –bedingungen im straßengebundenen 
ÖPNV ab 01.01.2016

12.  Vergabe von Unteraufträgen durch die Grevesmühlener Busbetriebe GmbH  
- Antrag der KTM Michael Berkhahn, Heiner Wilms, Thomas Grote, Tino Schwarzrock, 
Simone Oldenburg

 13.  Satzung über die Festlegung von Schuleinzugsbereichen öffentlicher Schulen im 
Landkreis Nordwestmecklenburg

14.  Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Übertragung der Befugnis zur Stundung, Nie-
derschlagung und zum Erlass von Ansprüchen gemäß § 44 f Abs. 4 Satz 2 SGB II auf 
das Jobcenter Nordwestmecklenburg

15.  1. Satzung zur Änderung der Satzung für das Kreisagrarmuseum des Landkreises 
Nordwestmecklenburg

16.  Aufhebung der Gebührensatzung für das Kreisagrarmuseum des Landkreises Nord-
westmecklenburg

17.  Entgeltordnung für das Kreisagrarmuseum des Landkreises Nordwestmecklenburg
18.  Überplanmäßige Aufwendungen/Auszahlungen 2014 im Teilhaushalt 11 – Fach-

dienst Jugend
19.  Asylbewerberinnen und Asylbewerber im Landkreis Nordwestmecklenburg - Außer-

planmäßige investive Auszahlung 2015 für die Sanierung des ehemaligen Lehrer-
hauses

20.  Haushaltswirtschaftliche Sperren zum Haushalt 2015
21.  Vorbereitung eines Nachtragshaushaltes - Antrag des KTM D. Klüver, fraktionslos (Pi-

ratenpartei)
22.  Schnell Investitionsvorhaben des Landkreises benennen - Antrag des KTM D. Klüver, 

fraktionslos (Piratenpartei)
23.  Datenschutzschulung zur Pflicht machen - Antrag KTM D. Klüver, fraktionslos (Pira-

tenpartei)
 24.  Einladungspolitik zu kreiseigenen Veranstaltungen anpassen - Antrag des KTM D. 

Klüver, fraktionslos (Piratenpartei)
 25.  Einführung einer elektronischen Abstimmanlage für die Kreistagssitzungen -  

Prüfauftrag        
- Antrag der Fraktion Grüne, Liberale, Familie

26. Sicherstellung der Arbeitsfähigkeit des Kreisagrarmuseums - Antrag der Fraktion LUL
27.  Beitritt zum Netzwerk gegen Homophobie Mecklenburg-Vorpommern - gemeinsamer 

Antrag der Fraktionen SPD, DIE LINKE, Grüne/Liberale/Familie
 28. Barrierefreiheit für öffentliche Gebäude - Antrag der Fraktion DIE LINKE
 29. TTIP und öffentliche Daseinsvorsorge - Antrag der Fraktion AfD/FW
 30. Informationen und Anfragen 

Nicht öffentlicher Teil
 31. Informationen und Anfragen 

Wismar, 2015-06-05
gez. Klaus Becker, 
Kreistagspräsident

Bekanntmachung

DRUCKEREI 
WERBUNG

   VERLAG NWM

WERBUNG • DRUCKSACHEN
PLAKATE • FLYER • STICKER
GUTE BÜCHER & KALENDER
BESCHRIFTUNGEN • DESIGN

SATZ • GESTALTUNG • SCANS
MEDIABERATUNG • STEMPEL
ZEITUNGEN • BROSCHÜREN
FOLIENSCHRIFTEN • BANNER
WIMPEL • AUFSTELLER    
WERBETAFELN • FAHNEN
VERLAGSBUCHHANDLUNG
KATALOGE • WEBDESIGN
CARSTYLING • AUFKLEBER
G R O S S F O R M AT D R U C K
FAHNEN • WERBEMITTEL
GESCHÄFTSDRUCKSACHEN
KARTEN FÜR JEDEN ANLASS

NWM-Verlag feiert 20 Jahre 
und Umzug ins G-Haus

Am 3. Juli 2015 um 15 Uhr laden wir alle unsere Geschäftspartner, Kunden, Freunde 
und Interessierte recht herzlich in unsere neuen Geschäftsräume Am Lustgarten 1 in 
Grevesmühlen (ehemaligen G-Haus) ein.
Stoßen Sie mit uns auf 20 Jahre NWM-Verlag an, informieren Sie sich über unser breites 
Leistungsangebot und kommen Sie miteinander ins Gespräch. Wir freuen uns auf Sie.
Das Team vom NWM-Verlag

Geräumig und zentral gelegen – die Geschäftsräume des NWM-Verlages



Torsten Kossyk
R e c h t s a n wa lt

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Strafrecht

Wismarsche Straße 4 
23936 Grevesmühlen

(03881) 78 44-0
Fax: 78 44-20

RECHTSANWÄLTIN
MADLEN ZIMMERMANN

Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Sozialrecht 

Rosa-Luxemburg Str. 2, 23936 Grevesmühlen
Tel.: 0 38 81/4079211, Fax: 0 38 81/4079212

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Rechtsanwalt Sven Klinger
Fachanwalt für Erbrecht

Fachanwalt für Steuerrecht
Testamentsvollstrecker

Schloßstraße 14 • 19053 Schwerin
Tel.: 0385/555 194 • Fax: 0385/555 149

www.klinger-erbrecht.de

KLINGER-Kanzlei für Erbrecht

Klaus Düsterhöft
Rechtsanwalt

• Arbeitsrecht • Vertragsrecht
• Familienrecht • Mahnwesen

• Grundstücksrecht
 Bahnhofstraße 21 • 19205 Gadebusch

Telefon: 03886-32 40 • Fax: 03886-22 56
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Ihr gutes
Recht

Hegede 11–15  ■  23966 Wismar                  

■  Fon 03841/40340

§§ §§

Erbschein auch bei notariellem Testament erforderlich!

Vorschläge für Umweltpreis 
des Landkreises möglich

Der Landkreis Nordwestmecklenburg 
beabsichtigt, während seines Jahres-
empfanges am 2.September zum 4. Mal 
den Umweltpreis des Landkreises Nord-
westmecklenburg zu verleihen. Bisherige 
Preisträger waren der Pilzverein Rehna 
mit seinem Vorsitzenden Torsten Richter 
aus Rehna (2009), Peter Neumann aus 
Grevesmühlen(2011) sowie Martin Bauer 
aus Grevesmühlen und Ulrich Gilde aus 
Klüssendorf, Gemeinde Metelsdorf (bei-
de2013). Diese Ehrung erfolgt immer im 

jährlichen Wechsel mit dem Kulturpreis. 
Vorschläge können bis zum 30. Juni an 
den Landkreis Nordwestmecklen-
burg, PF 1565, 23958 Wismar oder 
Rostocker Str. 76, 23970 Wismar ge-
sendet werden.

Die Ausschreibung wurde im NORDWEST-
BLICK, Ausgabe Mai, veröffentlicht und ist 
im Internet unter www.nordwestmecklen-
burg.de/bekanntmachungen nachzulesen.

P.R.

Die Errichtung eines 
Testaments kann auf 
unterschiedliche Art 
und Weise erfolgen. 
Man kann es eigen-
händig handschriftlich 
errichten oder notariell 
beurkunden lassen. 
Der Nachteil einer no-
tariellen Beurkundung 
besteht darin, dass zum 
Teil nicht unerhebliche 

Notarkosten entstehen. 
Der Vorteil -zumindest für die Erben- be-
steht darin, dass sie zum Nachweis ihrer 
Erbenstellung in der Regel keinen Erb-
schein benötigen und sich diese Kosten 
sparen können. Diese Rechnung geht 
allerdings nicht immer auf, wie das Ober-

landesgericht Hamm in einer jüngeren 
Entscheidung klar gestellt hat. Die Erben 
wollten mit dem notariellen Testament 
nebst Eröffnungsprotokoll des Nachlass-
gerichts die Grundstücke auf sich um-
schreiben lassen. Das Grundbuchamt ver-
langte aber die Vorlage eines Erbscheins. 
Wenn das Grundbuchamt dem Testament 
die Erbfolge nicht eindeutig entnehmen 
könne, dann dürfe das Grundbuchamt die 
Vorlage eines Erbscheins verlangen, meint 
das OLG Hamm. 
„Das kann zum Beispiel der Fall sein, 
wenn es um Ersatzerbenregelungen oder 
ansonsten auslegungsbedürftige und 
möglichweise sogar widersprüchliche An-
ordnungen in einem oder gar mehreren 
notariellen Testamenten geht“, sagt der 
Schweriner Erbrechtsexperte Sven Klinger. 

Es sei nicht Sache des Grundbuchamtes, 
ergänzende Ermittlungen zur Erbfolge 
durchzuführen. Das sei Sache des Nach-
lassgerichts, so Klinger weiter. „Daher 
kann es dazu kommen, dass man doppelt 
zahlt: Einmal für die notarielle Beurkun-
dung des Testaments und einmal für die 
Erteilung eines Erbscheins“, erklärt Klin-
ger. Das sei zwar ärgerlich. Es sei aber 
ohnehin vor allem sinnvoll, dass man sich 
bei der Abfassung seines letzten Willens 
fachkundig von einem auf das Erbrecht 
spezialisierten Notar oder Fachanwalt für 
Erbrecht beraten lasse und so nach dem 
Erbfall der Ärger mit dem Finanzamt, den 
Pflichtteilsberechtigten und unter den Er-
ben vermieden werde. Da solle man nicht 
an der falschen Stelle sparen, meint Klin-
ger abschließend.

Neuer 
Geschäftsführer 
der Grevesmühlener 

Busbetriebe

außerdem beim Sommerfest…
Flohmarkt "Rund um's Kind"

11.07.2015, ab 13 Uhr

Jörg Lettau aus Stralsund ist seit dem  
1.Juni 2015 neuer Geschäftsführer der 
Grevesmühlener Busbetriebe GmbH 
(GBB) und somit Nachfolger von Ste-
fan Lösel. So hat es der Kreisausschuss 
in seiner jüngsten Sitzung beschlos-
sen. Landrätin Kerstin Weiss und der 
Vorsitzendes des Beirates von GBB, 
Michael Berkhahn, freuen sich, dass 
kurzfristig ein neuer Geschäftsführer 
gefunden wurde und auf eine gute 
Zusammenarbeit. Der 47jährige Di-
plomökonom besitzt einschlägige Er-
fahrungen im Bereich des Öffentlichen 
Personennahverkehrs(ÖPNV) und war 
u.a. Geschäftsführer der Rügener Per-
sonennahverkehrsgesellschaft. Wäh-
rend der Kreistagssitzung am 18.Juni 
2015 soll er auch als Leiter des Eigen-
betriebes Nahverkehr Nordwestmeck-
lenburg (ENN) bestellt werden.      
                P.R.

Jörg Lettau ist ab 1. Juni neuer Ge-
schäftsführer der Grevesmühlener 
Busbetriebe GmbH

Sven Klinger
Fachanwalt für 

Erbrecht

25 Jahre WOBAG und 25 Jahre 
Stadtwerke Grevesmühlen

Ausstellung im Grevesmühlener Museum

Bis zum 30. September • Mit vielen Informationen aus den Chroniken der beiden Unter-

nehmen • Die Geschichte der Straßenbeleuchtung in Grevesmühlen
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ter Kammermusik mit dem Quatuor Ebène 
und Freunden bis zum Kinder- und Fami-
lienfest, das wir bereits zum zweiten Mal 
feiern. Zum Open Air im Park von Schloss 
Bothmer erwarten wir den großen Klaus 
Maria Brandauer. Spannende Premieren 
sind die ‚Bothmer-Musik‘ und die Reihe 
‚Meisterpianisten‘, die Ausnahmekünstler 
wie Mitsuko Uchida und Igor Levit nach 
Wismar bringt“, so Markus Fein.
Landrätin Kerstin Weiss betonte: „ Nord-
westmecklenburg ist eine Region zum 
Leben und dazu tragen viele kulturelle Er-
eignisse bei. Wunderbare Konzerte an wun-
derbaren Orten – das sind die Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern. Ich freue mich 
natürlich sehr, dass in Nordwestmecklen-
burg so zahlreiche Konzerte der Festspiele 
stattfinden und zwar an unverwechsel-
baren Orten wie hier auf Schloss Hasenwin-
kel, im Nonnengarten des Klosters Rehna, 
in der Beidendorfer Kirche oder in Niendorf 
auf Poel. Besonderen Reiz dürften nach der 
Restaurierung von Schloss Bothmer die 
dortigen Veranstaltungen besitzen.“

Zwei Open Airs finden in diesem Jahr im 
Schlosspark Hasenwinkel statt: Nach dem 
großen Erfolg im letzten Jahr mit 2000 
Besuchern findet am 28. Juni zum zweiten 
Mal das große Kinder- und Familienfest 
statt, das in diesem Jahr der bekannte 
Fernsehmoderator Willi Weitzel moderiert. 
Auf 15 Bühnen sorgen das Jugendsin-
fonieorchester Schwerin, das Landesju-
gendjazzorchester MV, das Schweriner 
Blechbläser-Collegium, Stefan Malzew und 
die Gerassimez-Brüder sowie die HipHop 
Academy Hamburg  und weitere Musiker 
für ein buntes Programm zum Zuhören und 
Mitmachen. Bei der abendlichen Open Air 
Gala am 1. August bringt die junge nord-
deutsche Philharmonie zusammen mit dem 
Pianisten Fazil Say unter der Leitung von 
Alexander Shelley Werke von Bernstein, 
Ravel und Gershwin auf die Bühne. Neu 
ist hierbei, dass der Park bereits ab 16 Uhr 

öffnet und das Publikum sich bei Picknick, 
Parkmusiken und Pantomime auf das Kon-
zert einstimmen kann.
Kirsten Wagner: „Wir fördern die Fest-
spiele, um das aktive Erleben von Musik in 
unserer norddeutschen Region weiterhin 
zu stärken. Orte wie das Schloss in Hasen-
winkel haben durch die Konzerte der Fest-
spiele eine Bedeutung auf der kulturellen 
Landkarte bekommen.“

In der Markthalle Wismar ist Ulrich Tukur 
am 1.Juli zu Gast, der zusammen mit sei-
nen Rhythmus Boys und Songs wie „Hap-
py feet“ und „love me or leave me“ unter 
dem Titel „Let’s Misbehave“ dem guten 
Benehmen den Kampf ansagt.

Drei Konzerte erklingen in der Heiligen-
Geist-Kirche zu Wismar: Das Quatuor 
Ebène ist zusammen mit Matthias Schorn, 
Vilde Frang, Krzyszof Chorzelski und Dani-
el Müller-Schott sowie Laurène Durantel, 
Jonathan Gilad, David Kadouch und dem 
Quintette Aquilon am 1. August zu erleben.  
In der Reihe „Meisterpianisten“ sind gleich 
zwei hochkarätige Klavierstars zu Gast-so 
die in Tokio geborene Pianistin Mitsuko 
Uchida am 16.August. Der Preisträger in 
Residence 2014 Igor Levit ist am 6.Sep-
tember in der Kirche zu hören.

In diesem Sommer klingt die große Jubilä-
umssaison des Festivals am 19.September 
in der Wismarer St. Georgen-Kirche mit 
einem fulminanten Abschlusskonzert mit 
dem NDR Sinfonieorchester und dem Gei-
ger Nikolaj Snaider aus.
Ein dreitägiges Kammermusikfest findet auf 

dem  wiedereröffneten Schloss Bothmer in 
Klütz vom 15.bis 17.Juli statt: die Bothmer-
Musik. Es gibt Konzerte im Ahnensaal des 
Schlosses, Parkmusiken, öffentliche Proben, 
Künstlergespräche und Diskussionen. Für 
die Konzerte der „Bothmer-Musik“ gibt es 

momentan keine Karten mehr. Ebenfalls nur 
noch wenige Restkarten sind für die größte 
Veranstaltung der Festspiele MV in Nord-
westmecklenburg: das Open Air im Park 
von Schloss Bothmer zu haben, bei dem die 
Besucher am 29.August bereits ab 15 Uhr 
picknicken können. Beim Konzert um 18 
Uhr gestaltet das Kammerorchester Basel 
u. a. mit der Sopranistin Ruby Hughes und 
dem Schauspieler Klaus Maria Brandauer 
einen „Sommernachtstraum“. Auf dem 
Programm stehen Purcells Suite aus „The 
Fairy Queen“ und Mendelssohn Bartholdys 
„Ein Sommernachtstraum“ nach William 
Shakespeare. Ein festliches Feuerwerk über 
dem Schloss rundet den Tag ab.

Grundsätzlich gilt die Empfehlung, falls 
Konzerte bereits ausverkauft sind: Oftmals 
geht noch eine Stunde vor Beginn an der 
Abendkasse etwas…
In der Scheune in Niendorf auf Poel präsen-
tieren sich im Rahmen der Reihe „Musik 

aus MV“ traditionell junge Orchester aus 
dem Land- so das Landesjugendorchester 
Mecklenburg-Vorpommern am 29.Juli.
Einen großen „Cello-Marathon“ mit der 
Norddeutschen Philharmonie Rostock gibt 
es am 27. August.

Im Rahmen der Nachwuchsreihe „Junge 
Elite“ stellen sich in der Kunstscheune 
Nakenstorf am 24.Juni und am 13.August  
internationale Talente vor. Den Pferdestall 
in Groß Schwansee bespielt der Trompeter 
Tamás Pálfalvi zusammen mit dem Pianis-
ten Janos Palojtay am 10.September.

In der Beidendorfer Dorfkirche ist das 
das französische Streichquartett Quatuor 
Ebène am 18. September und in Rehna 
im Klosterinnenhof ist es  zusammen mit 
dem Percussionisten Richard Héry als Jazz-
band mit Songs wie „Somewhere over the 
rainbow“ u. a. am 20.August unter freiem 
Himmel zu erleben.

Karten und das Programm der Festspiele 
Mecklenburg-Vorpommern sowie alle 
weiteren Informationen: Im Internet unter 
www.festspiele-mv.de und telefonisch un-
ter 0385 5918585. 

PI / P.R.

Fortsetzung von S. 1

Sie präsentierten  das Programm der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern 
auf Schloss Hasenwinkel: Intendant Markus Fein, Kirsten Wagner, Geschäfts-
führerin der Nordmetall-Stiftung, Landrätin Kerstin Weiss, Stefan Kelber, Lei-
ter des Jugendsinfonieorchesters Schwerin(v.l.) und die Orchestermitglieder  
Jannicke und Jakob Hagen(mit Instrumenten).

Konzert im Park von Schloss Hasenwinkel, Foto: Monika Lawrenz Neue Ausstellung auf Schloss Wiligrad bis zum 26. Juli
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Häusliche Krankenpflege Rudi Volk
Tel.: 038828 - 21550

rudi-volk@t-online.de

Pflege + med. Leistungen
zu Hause Region: Grevesmühlen

Rehna - Dassow - Schönberg

• Tagespflege
• Verhinderungspflege
• Pflegedienste
• Essen auf Rädern
• Betreutes Wohnen

Geschäftsstelle
Dorfstraße 10

23968 Gägelow

Rufen Sie uns an: 03841–227200

Nordwestmecklenburg aktuell

SeniorenRAT

ANZEIGE

25 Jahre Deutsche Einheit am 3. Oktober 
sind für die Deutschen in Ost und West ein 
ganz besonderes Jubiläum, dass vielerorts 
voller Freude  gefeiert werden wird. Ein 
Höhepunkt an diesem Tag wird eine lände-
rübergreifende Radtour entlang der inner-
deutschen Grenze sein. Darauf haben sich 
Kathrin Weiher, Kultursenatorin der Hanse-
stadt Lübeck und Landrätin Kerstin Weiss 
im Beisein von Kreistagspräsident Klaus 
Becker und Erhard Huzel, Bürgermeister 
der Gemeinde Lüdersdorf, verständigt.
„Lübeck und Nordwestmecklenburg möch-
ten diesen denkwürdigen Tag gemeinsam 
gestalten und darüber freue ich mich sehr. 
Im Mittelpunkt sollen möglichst viele Be-
gegnungen der Menschen stehen, denn 
direkt an der ehemaligen Grenze war die 

jahrzehntelange Trennung mit ihren Aus-
wirkungen intensiver spürbar als weiter im 
Landesinneren“, betonte Landrätin Kerstin 
Weiss.
„Es verliert auch nach 25 Jahren keines-
wegs an Bedeutung, auf die Wiederver-
einigung Deutschlands aufmerksam zu 
machen, vielmehr sind wir aufgerufen, 
die nachwachsenden Generationen immer 
wieder an die schlimme Zeit der Teilung 
unseres Landes zu erinnern", mahnt die 
Kultursenatorin der Hansestadt Lübeck 
Kathrin Weiher und ergänzt: "Es ist mir ein 
großes Anliegen, die Wichtigkeit von Ge-
denkstätten zu diesem Zweck zu betonen".
 
Start und Ziel der etwa 25 km langen Stre-
cke werden in Herrnburg sein, wo  die Tour 

mit einem Gottesdienst beginnt. Anschlie-
ßend geht es über verschiedene Stadtteile 
in Lübeck zur Grenzdokumentationsstätte 
Lübeck-Schlutup. Hier wird  ein Programm 
anlässlich dieses Tages geboten.
Nächste Stationen sind dann Selmsdorf, Lü-
dersdorf und abschließend Herrnburg, wo 
ein Bürgerfest im Festzelt stattfinden wird. 
„Wir würden es begrüßen, wenn sich ent-
lang der Strecke viele Mecklenburger und 
Schleswig-Holsteiner, mit ihren Ideen und  
Angeboten einbringen, die diesem Tag ei-
nen würdigen Rahmen geben“, so Kerstin 
Weiss. Mitglieder des ADFC aus Lübeck 
und Nordwestmecklenburg haben bereits 
ihre Unterstützung signalisiert.

Petra Rappen

EU-Projekttag mit Ministerpräsident in Neukloster

25 km per Rad für 25 Jahre Deutsche Einheit
Lübeck und Nordwestmecklenburg planen Radtour entlang 

der früheren Grenze am Tag der Deutschen Einheit

Beratungstermine der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft 
für Wismar und Grevesmühlen:

Jeden 3. Donnerstag im Monat 
in Grevesmühlen, 
jeweils von 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Nächster Termin: 18.Juni

Jeden 1. Donnerstag im Monat 
in Wismar, 
jeweils von 09.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Nächster Termin: 2.Juli

Während des heutigen EU-Projekttages 
am Gymnasium „Am Sonnenkamp“ in 
Neukloster gab es eine Podiumsdiskus- 

sion mit Ministerpräsident Erwin Sellering 
und Reinhard Boest, Leiter der Landesver-
tretung Mecklenburg-Vorpommern in der 

EU-Kommission. Sachkundige Fragestel-
ler an die beiden waren Friedrich Kunert, 
Hanna Michaels, Steve Kröger und Nataly 
Koitsch aus der 11a des Gymnasiums. Im 
Mittelpunkt der Diskussion standen die 
Asyl -und Flüchtlingsthematik, das Trans- 
atlantische Freihandelsabkommen (TTIP) 
zwischen der EU und den USA, Chancen 
für einen Job in Europa und die Situation 
in Griechenland. Landrätin Kerstin Weiss 
zeigte sich sehr angetan von dem Interes-
se der Schülerinnen und Schüler an diesen 
Themen, welche die Menschen bei uns 
sehr bewegen.

Das Gymnasium in Neukloster gehört zu 
den Europaschulen in Mecklenburg-Vor-
pommern und darf das europaweit aner-
kannte Exzellenzlabel für mehrsprachige 
europäische und internationale Kompe-
tenzen verleihen.           P.R.

Ministerpräsident Erwin Sellering anschließend im Gespräch mit Schülern
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Landrätin Kerstin Weiss begutachtet am Stand der Norddeutschen 
Pflanzenzucht(Insel Poel) Mikrosporenpflanzen und lässt sich außerdem  
über den Beruf Agrarwirtschaftlich-technische-Assistentin informieren.

Landrätin Kerstin Weiss und Hugo 
Rübesamen von der Mecklenburger- 
AnStiftung geben an der Greves-
mühlener Malzfabrik den Start für  
die Cap- Arcona-Gedenktour frei. 

Landrätin Kerstin Weiss besuchte Ausbildungstag 
auf dem Gut Groß Voigtshagen

29. Schönberger Musiksommer
in der St.-Laurentius-Kirche

180 Schüler der Regionalen Schulen Das-
sow, Klütz, „Am Wasserturm“ in Greves-
mühlen und des Gymnasiums am Tannen-
berg in Grevesmühlen informierten sich 
während des heutigen Ausbildungstages  
auf dem Gut Groß Voigtshagen bei Das-
sow über verschiedene Berufe. Insgesamt 
wurden über 40 Berufe vorgestellt, wobei 
der Schwerpunkt in der Landwirtschaft 
lag. So waren Landtechnikfirmen, Züchter, 
Getreidehändler und eine Pflanzenschutz-
firma vor Ort. Darüber hinaus waren 
zudem u.a.  Firmen wie Palmberg Büro-
einrichtungen  Service GmbH Schönberg, 
EUROIMMUN Dassow, die Bauschlosserei 
Duwe in Grevesmühlen, die Fachschule 
für Agrarwirtschaft Güstrow und das Amt 
Schönberger- Land vertreten. 

„Wir möchten den Schulabsolventen die 
breite Palette der in ihrer heimatlichen Re-

gion erlernbaren Berufe aufzeigen und mit 
dem Ausbildungstag einen positiven Bei-
trag für die Region leisten. Darüber hinaus 
gilt es deutlich machen, welche nach wie 
vor große Bedeutung die Landwirtschaft 
zusammen mit den vor- und nachgelager-
ten Branchen im ländlichen Raum und für 
unsere gesamte Region hat“, betonte der  
Verwalter des Gutes Axel Böttcher.

Auch Landrätin Kerstin Weiss sah sich auf 
dem Ausbildungstag um und kam mit Aus-
bildern und Schülern ins Gespräch. „Es ist 
ganz wichtig, unseren jungen Menschen 
zu zeigen, welche Möglichkeiten der Aus-
bildung sie in unserer Region haben. Und 
auch die Landwirtschaft bietet ein vielsei-
tiges Spektrum“, so die Landrätin.
Organisiert wurde der Tag vom Kreisbau-
ernverband und dem Gut Groß Voigtsha-
gen.          P. R. 

Erinnerung muss eine Zukunft haben
Gedenken anlässlich der Cap-Arcona-Katastrophe am  Ende des 2.Weltkrieges vor 70 Jahren in Grevesmühlen, 

Groß Schwansee und auf der Insel Poel

Anlässlich der Cap-Arcona-Gedenktour 
erinnerte Landrätin Kerstin Weiss unmit-
telbar zuvor am Cap-Arcona-Denkmal auf 
dem Grevesmühlener Tannenberg an die 
Geschehnisse von vor 70 Jahren:
„Genau vor 70 Jahren endete in Europa 
der Zweite Weltkrieg und somit der bru-
talste Krieg, den die Menschheit erleben 
musste. Ein Krieg, in dem die Juden er-
mordet wurden, in dem Millionen Solda-
ten und Zivilisten starben. Ein Krieg, der 
unzählige Menschen aus ihrer Heimat 
vertrieb und europaweit viele Regionen 
verwüstete. Ein Krieg, der zur Folge hatte, 
dass Europa und mit ihm Deutschland ein 
halbes Jahrhundert geteilt war.
Hinsichtlich der Cap-Arcona-Katastrophe 
fragte sie: "Welche Vorstellungskraft 
braucht ein Mensch, um nur ansatzwei-
se ahnen, geschweige denn begreifen zu 
können, was alles passiert ist?" Mehr als 
7000 KZ-Häftlinge aus 24 Ländern Euro-
pas starben am 3. Mai 1945 in der Ostsee 

um Neustadt. Menschen, die zuvor jah-
relang in Konzentrationslagern gequält 
worden waren. Unvorstellbar ist und 
bleibt: Der Krieg war längst entschieden 
und sie mussten noch sterben. 

P.R.

JUNI
•  Musik auf sechs Saiten,19. Juni, 20 Uhr, 

Selmstorf
•  Elbtonal Percussion – Faszination 

Schlagwerk, 23. Juni, 20 Uhr
•  Kammermusik f. Holzbläser 30. Juni, 20 Uhr

JULI
•  SOS-Kinderkonzerte - Zwatschertasch 

und Eisenquietsch am 2./3.Juli
•  Open-Air-Konzert zum Stadtfest 

3. Juli, 21.30 Uhr
•  Turmblasen zum Stadtfest, 5. Juli, 12 Uhr

•  SOS-Kinderkonzerte - Zwatschertasch 
und Eisenquietsch am 6./7.Juli

• „Adressat unbekannt“ 7.Juli ,20 Uhr
•  "Concertare!" – Barocke Konzerte  

14. Juli, 20 Uhr

•  late night concert:  Massoud Gode-
mann Trio, 17.Juli, 22.30 Uhr

Weitere Informationen unter  
www.schoenberger-musiksommer.de

Gedenken an der Cap Arcona Gedenkstätte auf der Insel Poel- Bürgermeiste-
rin Gabriele Richter(v.), im Hintergrund v.l. Gemeindevertretervorsteher Bodo 
Köpnick, Gerhard Rappen, 1.Stellvertreter der Landrätin, Pastor Johannes 
Staak und Hugo Rübesamen, Mecklenburger AnStiftung und Schüler der 
Kreismusikschule "Carl Orff"
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Sparkassenstiftungsübergabe in Neukloster

Stiftung der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
fördert 16 gemeinnützige Vorhaben mit insgesamt
84.550 Euro im Rahmen ihrer Frühjahrskampagne

Die Stiftung der Sparkasse Mecklenburg-
Nordwest vergab kürzlich in der Jugend-
scheune Neukloster zum nunmehr elften 
Mal Fördermittel an gemeinnützige Institu-
tionen in der Region.
Sie ist damit zu einer festen Größe bei der 
Unterstützung gemeinnütziger Projekte 
und Vorhaben geworden. Seit 2010 wur-
den insgesamt 1,1 Mio. EUR ausgeschüt-
tet.
Der Vorstandsvorsitzende der Sparkas-
senstiftung, Manuel Krastel, zeigte sich 
erfreut, in welchem Umfang die Stiftung 
bereits in der relativ kurzen Zeit ihres Be-
stehens wirken und unterstützen konnte. 
„Die Vielfalt des gesellschaftlichen Lebens 
und vor allem des gemeinwohlorientierten 
Engagements hier in Nordwestmecklen-
burg spiegelt sich auch in den Anfragen 
nach einer Förderung wider. Es ist für uns 
nicht nur schön, dies zu sehen und die 
Menschen, die dahinterstehen zu erleben, 
sondern umso besser ist es, wenn wir ein 
Stück weit unterstützen können.“
Die Landrätin des Landkreises Nordwest-
mecklenburg, Kerstin Weiss, dankte den 
vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern in den 
Vereinen, die durch ihr Engagement die 
Vielfalt im Arbeiten und Wirken unseres 
Gemeinwesens erst möglich machen. 
Diese Vielfalt zeigte sich auch in den För-
derbescheiden. So wurden neben der mit 
50.250 EUR schwerpunktmäßigen Un-
terstützung der Kinder- und Jugendarbeit 
auch Projekte aus dem Bereich der Kunst 
und der Kultur mit 24.300 EUR, der Hei-
matkunde und Denkmalpflege mit 6.500
EUR sowie der sozialen Aufgaben mit 
3.500 EUR gefördert.

Gefördert werden im Rahmen der aktu-
ellen Frühjahrskampagne:

•  Evangelisch-Lutherische Kirchge-
meinde Schönberg, 29. Schönberger 
Musiksommer

•  Politische Memoriale e.V. Mecklen-
burg-Vorpommern, Schutzraum Erin-
nern (GRENZHUS Schlagsdorf)

•  Kulturhistorischer Verein 1712 e.V. 
Gussplatten für die Zinnfigur „Münz-
schläger“

•  Kunstverein Wiligrad e.V. Sommersa-
lon – Sommergäste 2015

•  Museumsverein Neukloster e.V. 
Chronik Neukloster als Dauerausstel-
lung und Buch

•  Hochschule Wismar Kinderuniversität 
Wismar 2015/2016

•  Förderverein der Kreismusikschule 
„Carl Orff“ NWM 25 Jahre Musikschu-
le „Carl Orff“ Nordwestmecklenburg

•  Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Wismar e.V. Optimierte Chancen für 
Jugendliche

•  Internationale Jugendgemein-
schaftsdienste LV Mecklenburg-
Vorpommern e.V. Jugendbauhütte 
Wismar – Freiwilliges Jahr in der 
Denkmalpflege

•  AWO Soziale Dienste gGmbH Wis-
mar Waterkant Open Air

•  Evangelisch-Lutherische Kirch-
gemeinde Alt Meteln – Cramon 
– Groß Trebbow Sicherung und 
Restaurierung der historisch besonders 
wertvollen Bleiglasfenster des Chor-
raumes der Kirche zu Kirch Stück

•  Verein der Freunde und Förderer des 
Archivs der Hansestadt Wismar e.V. 
Wie war das mit Klaus Störtebeker? 
Edition des Wismarer Verfestungsbuches

•  Mecklenburg-Vorpommern Film e.V. 
7. Kinderfilmfest NAUTILUS und 9. 
Filmfest in Wismar

•  Kunstverein KaSo Wismar e.V. Ver-
besserung der Arbeitsbedingungen in 
der Holzwerkstatt sowie Erhaltung des 
Angebotes für den Kurs „Filzen“

•  Evangelische Musikschule Wismar 
e.V. Instrumente zur Nutzung für sozial 
benachteiligte Kinder im Rahmen des 
Musikunterrichtes 

•  Landesverband der Lebenshilfe 
M-V e.V. „Barrierefrei“– ein Pilot-und 
Brückenprojekt



Ein Haus erstrahlt wieder, wie es der Bau-
herr erdachte…
Die größte barocke Schlossanlage Nord-
deutschlands – Schloss  Bothmer in Klütz- 
wurde am Pfingstsonnabend im Beisein 
von 10 000 Gästen  begeistert eröffnet.
Finanzministerin Heike Polzin würdigte in 
einem Grußwort anlässlich der Eröffnung 
in Klütz die Leistungen zur Rettung von 
Schloss Bothmer: „Wir erhalten mit der 
Restaurierung und Pflege unserer Schlös-
ser die wichtigsten Zeugnisse unserer Ge-
schichte und machen sie für uns und für 
die kommenden Generationen erlebbar. 
Wir zeigen damit, welch‘ hohe Kunst und 
Kultur, welch‘ großartige Handwerkskunst 
unser Land hervorgebracht hat… Hans 
Caspar von Bothmer hat sich mit Schloss 
Bothmer ein beeindruckendes Denkmal 
seines beeindruckenden Lebens gesetzt.“ 
Über 36 Millionen Euro hat das Land mit 
Unterstützung der Europäischen Union 
in die Sanierung und Restaurierung der 
Schlossanlage investiert.

Während des Bothmer- Talks am Nachmit-
tag brachte Landrätin Kerstin Weiss ihre 
Freude über die Schlosseröffnung zum 
Ausdruck: „Es ist natürlich schön, dass 
die größte barocke Schlossanlage des 
Mecklenburg-Vorpommerns sich bei uns im 
Landkreis befindet und  besonders erfreu-
lich: Sie ist jetzt im restaurierten Zustand- 
Dank unseres Landes.“
Stefan Wenzl, zuständiger Abteilungsleiter 
im Finanzministerium, sprach von einem 
Bauwerk europäischer Dimension mit Vor-
bildern in England und Holland sowie der 
Arbeit von Stuckateuren aus dem Tessin. 
„Aus baulicher Sicht ist es eine tolle  logi-
stische Leistung.“
Bürgermeister Guntram  Jung aus Klütz 
sagte:“ Es ist ein hervorragender Tag- wir 
sind alle nur glücklich. Das Schloss hat-
te bei den Klützern immer einen festen 
Platz…“Dieses brachte auch das von den 
Klützer Vereinen extra zur Eröffnung  ein-
studierte Theaterstück mit einem  zum Teil 
humoristischen Blick auf die Geschichte 
überzeugend zum Ausdruck.
Schloss Bothmer stand am Eröffnungs-
tag im Mittelpunkt eines ganztägigen 
Festprogramms. Die Museumsmitarbeiter 
begrüßten bei freiem Eintritt  über 4.000 
Besucher zur Schlossbesichtigung. „Unsere 
hohen Erwartungen wurden  noch über-
troffen. Dieser Saisonauftakt stimmt uns 
hoffnungsvoll für den zukünftigen Schloss-
betrieb“, freut sich Museumspädagogin 
und Schlossleiterin Nadine Schmidt. Mit 
einem stimmungsvollen Konzert der Meck-
lenburgischen Staatskapelle Schwerin und 
einer sich anschließenden Lichterinszenie-
rung klang der ereignisreiche Tag aus.
Mit Schloss Bothmer gewinnt Nord-
deutschland ein barockes Kulturgut ersten 
Ranges zurück.

In Berlin im Gespräch: 
Schloss Bothmer

Schloss Bothmer stand auch  im Mittelunkt 
einer Veranstaltung in Berlin- genauer ge-
sagt in der  Vertretung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern beim Bund.
Eingeladen dazu hatte die Landesvertre-
tung auch Finanzministerin Heike Polzin 
und Stefan Wenzl,  Abteilungsleiter  Staats-

hochbau, Liegenschaften, Schlösser und 
Gärten im Finanzministerium. Gerhard 
Rappen, 1. Stellvertreter der Landrätin, 
war ebenfalls in Berlin dabei, denn Schloss  
liegt nicht nur in Nordwestmecklenburg, 
sondern der Landkreis war auch viele Jahre 
Eigentümer des Schlosses. "Die Entwick-
lung von Schloss Bothmer ist wirklich ein 
wunderbarer Grund zur Freude", sagte er.

"Nahe der Ostsee gelegen erstreckt sich 
unmittelbar vor den Toren der Stadt Klütz 
die größte barocke Schlossanlage Meck-
lenburg-Vorpommerns... Das barocke Ju-
wel norddeutscher Baukunst ist erstmals 
in seiner Geschichte als Schlossmuseum 
erlebbar. 
Die barocke Festonallee, die mit ihren Lin-
denbäumen auf das Schloss zuführt, sowie 
der idyllische Schlosspark bieten einen ein-
zigartigen Anblick und machen einen Be-
such auf Bothmer unvergesslich. 
Zudem lockt ein künstlerisches Highlight: 
Mit der Bothmer-Musik findet vom 15. bis 
zum 17. Juli 2015 erstmalig ein neuartiges 
Kammermusikfest des internationalen Spit-
zennachwuchses statt", hieß es u.a. in der 
Einladung.
Heike Polzin bezeichnete Schloss Bothmer 
als "besonderes Juwel unserer Kollektion  an 

Schlössern und Gärten" in Mecklenburg- 
Vorpommern "der schlösser-und herren-
hausreichsten Region Europas". Sie sprach 
von bereits getätigten Investitionen  von 
über 200 Mio. Euro für die Schlösser und 
Gärten, die sich in Landeseigentum befin-
den und kündigte für die nächsten Jahre  
weitere 60 Millionen an. Überwiegend han-
dele es sich hierbei um EU-Fördergelder. In 
diesen Investitionen sieht die Finanzmi-
nisterin einen Beitrag zur Sicherung der 
nachhaltigen Entwicklung für Wirtschaft 
und Tourismus im Land und sagte  "Schlös-
ser sind  gebaute Identifikationspunkte." 
Steffen Wenzl gelang sehr eindrucksvoll die 
Beschreibung des abenteuerlichen Lebens 
des Bauherrn, Reichsgraf Hans Caspar von 
Bothmer sowie der baulichen Entwicklung 
des Schlossensembles. Interessant dabei 
war vor allem die Gegenüberstellung der 
baulichen Situation in  vergangenen Zeiten 
und heute.

Öffnungszeiten des Schlossmuseums:
April bis Juni und September bis Oktober: 
Dienstag bis Sonntag sowie feiertags von 
10 bis 17 Uhr, Juli bis August: täglich von 
10 bis 18 Uhr, November bis März: Füh-
rungen auf Anfrage. Letzter Einlass: 30 
Minuten vor Schließzeit. Das Schloss ist mit 
Rollstuhl zu befahren. Ein Aufzug ist vor-
handen.
Eintritt: Erwachsene: 6 Euro, ermäßigt: 4 
Euro, Kinder bis 18 Jahre: Eintritt frei
Führungen: Gern werden vier Wochen 
vor dem Führungstermin  Anmeldungen für 
Gruppenführungen entgegen genommen..
Die maximale Teilnehmerzahl pro Gruppe 
liegt bei 25 Personen. Gruppenführung: 50 
Euro zzgl. Eintritt. Telefon: 03882-538531 
87681,E-Mail: schloss-bothmer@
mv-schloesser.de
Schlossrestaurant und Cafe sind ebenfalls 
geöffnet. Weitere Informationen  unter 
www.schlossbothmer-mv.de

Petra Rappen
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Beim Bothmer-Talk dabei: Stefan Wenzl, zuständiger Abteilungsleiter des Fi-
nanzministeriums, Landrätin Kerstin Weiss, NDR-Moderatorin Dörte Graner, 
Finanzministerin Heike Polzin, Wolfgang Illert, Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz und Guntram Jung, Bürgermeister Klütz (v.l.) 

Ein großartiger Tag für Schloss Bothmer, Klütz und Mecklenburg-Vorpommern 
10 000 Besucher feierten Schloss-Eröffnung/ Viel Anerkennung und Respekt für vollbrachte Leistung

Der Andrang für die Besichtigung des Schlossmuseums 
war riesengroß… 

Eindrucksvoll: Die barocke Schlossanlage Bothmer in 
Klütz aus dem Blickwinkel des Parkes

Landrätin Kerstin Weiss und ihr 
1.Stellvertreter Gerhard Rappen 
freuen sich über die BOTHMER-Lin-
de, die Finanzministerin Heike Polzin 
am Eröffnungsabend des Schlosses 
überreichte. Die Linde ist eine spe-
zielle Züchtung der Humboldt-Uni-
versität Berlin. Der Baum soll seinen 
Platz am Kreissitz in Wismar erhal-
ten. Die im Hintergrund stehende 
Hängebuche fühlt sich dort bereits 
sehr wohl, ist 19m hoch und besitzt 
einen Kronendurchmesser von 22m.
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Die Integrationslotsen Kathrin Müller 
und Uwe Feuersenger, Foto: AWO 

SCHUTZRAUM ERINNERN in der Grenzdokumenations-Stätte 
Lübeck Schlutup und am Grenzhus Schlagsdorf

Im 25. Jahr der deutschen Einheit will 
das Kunstprojekt „Schutzraum Erinnern“ 
anregen, sich mit der Zeit der deutschen 
Teilung, der  SED-Herrschaft und der Nach-
wendezeit auseinanderzusetzen. Das Pro-
jekt wurde von der bildenden Künstlerin 
Renate U. Schürmeyer in Zusammenarbeit 
mit dem Grenzhus Schlagsdorf entwickelt. 

In der Zeit bis Oktober 2015 wird vor dem 
Grenzhus Schlagsdorf der „Schutzraum Er-
innern“ entstehen – ein gestalteter Kunst-
raum im Dorf. Hier soll den Besuchern und 
anderen Interessierten ein Ort gegeben 
werden, an dem sie ihre Gedanken nie-
derschreiben, aber auch mit anderen Men-

schen und ihren Erinnerungen und Meinun-
gen in den Austausch kommen können
Neben dem Grenzhus Schlagsdorf beteiligt 
sich auch die Grenzdokumentations- Stät-
te Lübeck-Schlutup. In ihrer ehemaligen 
Arrestzelle wurde jetzt  ein "Schutzraum 
Erinnern" eingerichtet
Das geplante Projekt speichert die zum Teil 
sehr konträren Erinnerungen, bewahrt da-
mit Momentaufnahmen aus einer deutsch-
deutschen Erinnerungskultur: Wie habe 
ich die Zeit erlebt, wie bewerte ich heute 
die Vergangenheit, wie sehe ich den ge-
genwärtigen öffentlichen Umgang mit der 
jüngsten deutschen Geschichte? 
So vereint das Projekt Beteiligte mit unter-

schiedlichen Wurzeln in Ost und West. Ver-
anstaltungen werden das Projekt begleiten 

und abschließend werden die Ergebnisse 
dokumentiert und veröffentlicht.

Zwei Integrationslotsen haben jetzt ihre 
Tätigkeit im Landkreis Nordwestmeck-
lenburg zur Unterstützung bereits aner-
kannter Flüchtlinge hinsichtlich ihrer Teil-
nahme am öffentlichen und sozialen Leben 
aufgenommen. 
Kathrin Müller und Uwe Feuersenger 
sind beim AWO-Kreisverband Wismar  ei-
gens für diese Aufgabe eingestellt wor-
den. Grundlage für ihren Einsatz ist eine 
Verwaltungsvereinbarung zwischen dem 
Landkreis und der AWO, die kürzlich von 
Landrätin Kerstin Weiss und AWO-Ge-
schäftsführer Matthias Koch unterzeichnet 
wurde. 
"Ich freue mich, dass wir jetzt mit den 
beiden Integrationslotsen personelle Ver-
stärkung für unsere Flüchtlinge haben 

und hoffe, dass ihre Integration möglichst 
schnell gelingt“, sagte Kerstin Weiss. Zu 
ihren Aufgaben gehören vor allem die in-
tensive Beratung und Begleitung in Behör-
denangelegenheiten beispielsweise beim 
Sozialamt, Ausländerbehörde, Jobcenter, 
Krankenkasse. Darüber hinaus geht es um 
die Unterstützung bei der Wohnungsein-
richtung, beim Einkaufen, bei der Mobili-
tät, Sprachkursen, Informationen zu Kitas 
und der Erfüllung der Schulpflicht sowie 
die Integration vor Ort in Freizeitangebote.
Zudem stehen die Integrationslotsen im In-
formationsaustausch mit ihren Kollegen in 
der Landeserstaufnahmeeinrichtung.

P.R.

Integrationslotsen begleiten Flüchtlinge in Nordwestmecklenburg

Unter dem Slogan „99 Lieblingsplätze im 
Grünen- Entspannen, Erleben, Entschleu-
nigen“ -startet die Metropolregion Ham-
burg in die diesjährige Ausflugssaison und 
auch Nordwestmecklenburg ist mit fünf 
reizvollen Empfehlungen dabei: Park und 
Schloss Bothmer in Klütz, Rosengarten 
Schloss Hasenwinkel, Klostergarten Rehna, 
Hotel Schloss Gamehl und Schloss Tressow. 
Zum Auftakt  der Aktion stellten Landrätin 
Kerstin Weiss und  Tippgeber Steffen Sie-
fert, Projektleiter, auf Schloss Bothmer   vor 
einer Woche die in Nordwestmecklenburg 
ausgewählten Lieblingsplätze vor. 
Dazu waren Interessierte herzlich willkom-
men. Die ersten 99 Besucher erhielten an 
diesem Nachmittag kostenfreien Einritt in 
das Schlossmuseum, welches das abenteu-

erlichen Leben  des Bauherrn, Reichsgraf 
Hans Caspar von Bothmer und den Werde-
gang des Schlossbaus zeigt.
Darüber hinaus ließen die Projektteilneh-
mer symbo-
lisch 99 Luft-
ballons  für 
die 99 Lieb-
l i n g s p l ä t z e 
innerhalb der 
Metropolregi-
on  Hamburg 
in die Lüfte 
steigen… 
„In der Weite Nordwestmecklenburgs gibt 
es viel zu entdecken. Das Schöne dieser 
Aktion sind einerseits die Empfehlungen 
für ausgewählte Lieblingsplätze in der ge-

samten Metropolregion und andererseits, 
dass Kenner der jeweiligen Region vor Ort  
ihre persönlichen Lieblingsplätze an andere 
weiter geben“, freut sich Kerstin Weiss.

„… wo die See-
le lächelt. Das 
Land zwischen 
O s t s e e k ü s t e 
und Schwerin-
er Seenland ist 
geprägt von 
wunderschönen 
Gutshäusern , 
Schlössern und 

Klöstern inmitten beeindruckender Gärten 
und Parklandschaften. Auf dem Weg durch 
das Land geht man auf eine Reise durch die 
Geschichte Mecklenburgs…“, schwärmt  

Steffen Siefert. Mit dieser Aktion finden die 
Empfehlungen des Vorjahres „99 Lieblings-
plätze am Wasser“ ihre Fortsetzung.
In der Metropolregion Hamburg leben 5 
Millionen Menschen aus 17 Landkreisen, 
zwei kreisfreien Städten und Hamburg. 
Nordwestmecklenburg und seine Kreis-
stadt Wismar sind seit dem 1.Mai 2012 
Mitglied.
Was die Aktion „99 Lieblingsplätze im Grü-
nen „ insgesamt zu bieten hat, ist in einer 
Broschüre zusammen gefasst. Diese ist 
kostenlos in den touristischen Infostellen  
erhältlich.

Weitere Infos unter www.metropolregion.
hamburg.de/lieblingsplatz

Petra Rappen

99 Lieblingsplätze im Grünen- Nordwestmecklenburg gibt fünf 
reizvolle Empfehlungen für Aktion der Metropolregion Hamburg 

Landrätin Kerstin Weiss und Tippgeber Steffen Siefert luden zum Aktionsbeginn auf Schloss Bothmer ein
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Am 11. und 12. Juli kommen Freunde 
hochwertiger Keramik beim 10.Pöt-
termarkt auf ihre Kosten. 44 Keramik-
künstler aus der ganzen Bundesrepu-
blik bieten ihre vielfältigen Arbeiten 
vor malerischer Kulisse an. Organisiert 
wird der Markt vom Kunstverein KaSo 
Wismar e.V. Höhepunkt ist der Töpfer-
gottesdienst am 12.Juli um 10 Uhr. 
Das Thema der diesjährigen Ausstel-
lung in der Kirche und auf dem Markt 
ist “Reformation“. 
Zwei Mitmachangebote an beiden Ta-
gen, selbstgebackener Kuchen und 
Orgelmusik sind schon traditionell. 

Pöttermarkt 
vor St. Nikolai 

in Wismar 
am 11. und 12.Juli

Klosterfestival Rehna am 20. und 21. Juni –
Das Familienfest der besonderen Art

Traditionelles Johannis-Singen der Kantorei Wismar 
am 24. Juni in Wismarer Nikolai-Kirche und am 1. Juli in Kirchdorf

mit Chorwerken verschiedenster Komponisten von der Renaissance über die Barockzeit Und zum anstehenden 
Mitsommer erklingt in zwei Fassungen auch das bekannte Paul Gerhard Lied „Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud in dieser lieben Sommerzeit". Das Konzert beginnt um 20 Uhr. Karten gibt es an der Abendkasse für 7 Euro, 
ermäßigt 6 Euro. Das Konzert wird am 1. Juli um 19.30 Uhr in der Kirchdorfer Kirche/Insel Poel wiederholt.

Zum 9. Mal - erprobt, bewährt und in die-
sem Jahr mit neuen Höhepunkten -  das 
ist das Klosterfestival 2015 in Rehna- rund 
um eine der größten Klosteranlagen in 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Zählten in den letzten Jahren die mittel-
alterlichen Darstellungen, der Kunsthand-
werkermarkt auf dem Kirchplatz und viel 
Musik auf drei Bühnen zu den prägenden 
Momenten des Festes, so kommen in die-
sem Jahr Theaterstücke, Sagen, Märchen 
und Geschichten hinzu. Theatergruppen 
aus Mecklenburg-Vorpommern, Ham-
burg und Schleswig-Holstein bringen u.a. 
Stücke aus der Region, wie „Die Glocke 
von Carlow“, Streiche Till Eulenspiegels 
und „Die fromme Helene“ von Wilhelm 
Busch. Märchenerzählungen und biblische 
Geschichten für Kinder und Erwachsene 
kann man an auserwählten romantischen 
Orten erleben.
Musik aus vielen Jahrhunderten - besinn-
lich, mitreißend oder rockig - in unter-
schiedlicher Besetzung erklingt auf den 
Bühnen und in der Klosterkirche - von 
mittelalterlichen Klängen, Chormusik, 
spanischer Renaissancemusik, Weltmu-
sik bis zum Blues. Der Gottesdienst am 
Sonntag wird von Laienschauspielern aus 
Bützow gestaltet mit dem Singspiel „Wer 
unter euch ohne Sünde ist…“ nach Ge-
org Büchners „Woyzeck“ und biblischen 
Texten.
Über 50 Verkaufsstände bieten ihre meist 
selbstgemachten Produkte an, manchmal 
mit historischem Charakter, aber immer 
zum heutigen Gebrauch bestimmt. 

Für kulinarische Genüsse ist gesorgt. Für 
Kinder bis zum 14. Lebensjahr ist der Ein-
tritt frei. Weitere Infos unter 
www.kloster-rehna.de oder unter 
Tel. 038872/52765. Veranstalter ist der 
Klosterverein Rehna e.V. der mit über 60 
Helfern.

Ausgewählte Programmpunkte
AN BEIDEN TAGEN 

•  von 10.00-18.00 Uhr  Kunsthand-
werkermarkt, und Musik mit Sa-
tolstelamanderfanz und Märchen-
erzählungen im Zelt mit Birte Lange

• Händler mit regionalen Produkten
•  10.00– 18.00 Uhr Kinderland, 

Spiele aller Art, Bogenschießen, Gestal-
ten mit Naturmaterialien, Töpfern

SAMSTAG
•  16.30 Uhr Eulenspiegeleien, 

Theater Mölln
•  20.30 – 23.00 Uhr, Frank Plagge, 

ein Mann, eine Gitarre und viel 
Energie! Handgemachter Blues 

14.00 Uhr Spanische Renaissance-Musik
15.30 Uhr Duo Concentus
16.00 Uhr Chorkonzert
17.00 Uhr Mecklenburger Tänze und 
Riemels, Plattdeutscher Verein to Rehna

SONNTAG
11.00 Uhr Orgelkonzert 
"Telemann & Frankreich"
15.00 Uhr Lutopia Orchestra 
Musik quer Beet

Sinfonietta Piccola 
Lübeck

Ensemble Satolstelamanderfanz



Hier ist was los in Nordwestmecklenburg und Wismar

 Nordwestblick | 11

Sommerfest 
in Dambeck

am 10. und 11. Juli 2015

Freitag, 10. Juli, Eintritt: 6 Euro  
19:30 Chris Brandes – (K)ein Ding! ein 
magischer Abend mit Zauberei und Komik 
ca. 21:00 Disco
Samstag, 11. Juli, ab 14:00
Buntes Programm mit Kaffee und Ku-
chen u.a. kreative Angebote zum Mit-
machen: Baumklettern, Rollenrutsche, 
Kinderschminken, Basteln, Schmieden, 
Seifen fertigen, ... Dosenwerfen und 
Wikingerkarussell, Clown Claasen,  
JellyFish mit Kaffeemusik im Zelt 
etwa 16:00 bis 18:00: Dambecker 
Mehrkampf für große und kleine Sports-
kanonen!
ca. 18:00 das JellyFish Jazz Orchestra 
ab 19:00 Abendprogramm, 
Eintritt: 6 Euro
ab ca. 21:00 Live-Musik mit 
“The Crazy Boys ”

www.sommerfest-dambeck.de

Literarischer 
Abend 

im Kreisagrarmuseum 
Dorf Mecklenburg

Am Mittwoch, dem 24.Juni,18 Uhr 
präsentiert  Dr. Edith Framm ihr Buch 
„Ein Bauernleben in Mecklenburg“ 
im Kreisagrarmuseum Dorf Mecklen-
burg- und damit vor einer sehr geeig-
neten Kulisse. 
Sie schildert darin das Leben ihrer 
Mecklenburger Bauernfamilie in den 
Jahren 1881 bis 1989 als  freie Erzäh-
lung auf der Grundlage tatsächlicher 
Begebenheiten generationsübergrei-
fend und in verschiedenen Gesell-
schaftsordnungen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Eintritt  2 EUR.
Nähere Informationen unter: Kreis- 
agrarmuseum Dorf Mecklenburg Tel. 
03841-790020

Bis zum 30. August ist die gemeinsame 
Sonderausstellung  »Leonardo da Vinci 
– Bewegende Erfindungen« im phan-
TECHNIKUM in Wismar  und im Schiff-
bau- und Schifffahrtsmuseum in Rostock 
zu sehen.
Leonardo Da Vinci war nicht nur als Ma-
ler ein Genie, sondern auch in die Welten 
der Architektur, Anatomie, Philosophie 
und des Ingenieurwesens hat er seine 
Fühler ausgestreckt.  Das Motto des 
Universalgenies lautete: »Es gibt immer 
eine andere Möglichkeit«. 
Besonders fasziniert war Leonardo vom 
Fliegen. Nachdem er die verschiedensten 
Flugapparate ersonnen, gezeichnet und 
vielleicht auch ausprobiert hatte, wurde 
ihm bewusst: Die Muskelkraft des Men-
schen ist zu gering, um ihn samt eines 
Vehikels in der Luft zu halten. Seine Ent-
würfe ähneln den Gleitern, mit denen 
der vorpommersche Flugpionier Otto 
Lilienthal, der Ende des 19. Jahrhunderts 
erfolgreiche Flugversuche durchführte 
und von denen ein originalgetreuer 
Nachbau im phanTECHNIKUM in Wis-
mar zu bewundern ist. 

In der  neuen Sonderausstellung im 
phanTECHNIKUM in Wismar werden  die 
Ideen Leonardos zum Leben erweckt. 35 
Exponate verdeutlichen anschaulich den 
kreativen Schöpfergeist Leonardos. Der 

Großteil der Exponate aus den verschie-
densten Bereichen, vom Flugwesen über 
die Maschinenelemente bis zu Musikin-
strumenten, ist funktionsfähig –Anfas-
sen und Ausprobieren sind ausdrücklich 
erwünscht.

Weitere Infos unter www.phantechnikum.de

Musikschüler präsentieren 

FILMMUSIKEN 
im Grevesmühlener 

Gymnasium
Mit einem außergewöhnlichen Projekt 
zum 25jährigen Bestehen der Kreis-
musikschule „Carl Orff“ Nordwest- 
mecklenburg präsentieren sich So-
listen und Ensembles am Donnerstag, 
dem 9. Juli um 18 Uhr im Grevesmüh-
lener Gymnasium. 
Im Fokus des Konzerts stehen aus-
schließlich bekannte und beliebte 
Filmmusiken, u.a. aus „Der König der 
Löwen“, „Harry Potter“, „Star Wars“, 
„Herr der Ringe“, „Frozen“ u.v.a. 
Die Mitglieder der AG Kunst des Gym-
nasiums „Am Tannenberg“ haben 
eigens zu diesen Filmen Zeichnungen 
angefertigt, die an dem Abend im Fo-
yer zu sehen sind.

»Leonardo Da Vinci - 
Bewegende Erfindungen« – 

Sonderausstellung im phanTECHNIKUM

LEHRERKONZERT 
in Grevesmühlen 

Am Sonntag, dem 28. Juni, präsen-
tieren sich Lehrer und Lehrer der 
Kreismusikschule „Carl Orff“ Nord-
westmecklenburg“ im Rahmen der 
Grevesmühlener Sommermusiken um 
18 Uhr in der Kirche. 
Sie vermitteln an diesem Abend ei-
nen umfangreichen Einblick in ihre 
Konzerttätigkeit und musizieren auf 
verschiedenen Instrumenten, u.a. 
Posaune, Trompete, Klavier und Ak-
kordeon. 

Zu diesem Thema präsentiert das Mu-
seum Fotografien von Mitgliedern der 
"IG Foto" des Museumsfördervereins 
und bisher nicht gezeigte Objekte aus 
der Museumssammlung.
Ausstellungsdauer bis 31. August

Leonardos Schneckenradgetriebe im 
Blick. Zum Ausprobieren im phan-
TECHNIKUM. © Fachhochschule 
Bielefeld
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Am 5.Mai 1990 wurde der Förderkreis 
Schloss Plüschow e.V. gegründet, um 
einen besonderen Ort für internationa-
le zeitgenössische Kunst 
und Künstler zu etablieren. 
Aus dieser einst utopischen 
Idee der Wendezeit, von 
einer kleinen Gruppe kunst-
begeisterter Menschen initi-
iert, ist Schloss Plüschow zur 
international angesehenen 
Kunstinstitution gewachsen. 
Das Mecklenburgische Künst-
lerhaus Schloss Plüschow fei-
ert in diesem Jahr sein 25-jäh-
riges Jubiläum.
Aus diesem Anlass ist noch bis 
zum 21.Juni die Ausstellung „Connected 
in Art - 25 Jahre Mecklenburgisches 
Künstlerhaus Schloss Plüschow“ (Ver-
bunden in Kunst) mit den Stipendiaten 
und Stipendiaten der letzten drei Jahre 

sowie den in den Partnerkünstlerhäusern 
gastierenden Künstlerinnen und Künst-

lern aus Mecklenburg-Vor-
pommern zu sehen.
Anlässlich des Jubiläums 
sprachen  Björn Engholm, 
der in der Nachwendezeit 
die Anfänge der Arbeit 
auf Schloss Plüschow 
aktiv begleitet hat und 
Bildungsminister  Ma-
thias Brodkorb. 
Björn Engholm bezeich-
nete das Künstlerhaus 
Schloss Plüschow als 
Aushängeschild Nord-

westmecklenburgs, das regional, 
kontinental und international geachtet 
werde.

Schloss Plüschow ist eines von drei in-
ternational agierenden Künstlerhäusern 

in MV. Seit 1990 wurden fünf Arbeit-
sateliers im Schloss ausgebaut. In den 
Wintermonaten sind hier internationale 
Stipendiaten und im Sommer Austausch-
stipendiaten und künstlerische Mieter zu 
Gast. Aus Neugier auf die Reibung eines 
temporären Wechsels des Arbeitsortes 
kommen regelmäßig Künstlerinnen und 
Künstler aus Deutschland, Frankreich, 
der Schweiz, den USA und der restlichen 
Welt in Plüschow zusammen. 

Die ersten 25 Jahre sind geschafft und 
bilden eine solide Basis für die Weiter-
entwicklung eines außergewöhnlichen 
Ortes für Kunst und Künstler, das in 
seiner Offenheit und inhaltlicher Frei-
heit immer wieder neu erfunden wird 
und auch im internationalen Kontext als 
eine qualitätsvolle Stätte künstlerischer 
Produktion und Präsentation bestehen 
kann. 

Unter Federführung des Staatlichen 
Amtes für Landwirtschaft und Umwelt 
(StALU) Westmecklenburg wird derzeit 
ein Managementplan für das Europä-
ische Vogelschutzgebiet „Schweriner 
Seen“ (EU-Code DE 2235-402) erarbei-
tet. Innerhalb des Gebietes befinden sich 
Teilflächen der Gemeinden Seehof, Klein 
Trebbow, Lübstorf, Bad Kleinen, Hohen 

Viecheln, Ventschow, Bibow, Dobin am 
See, Cambs, Leezen, Plate, Raben Stein-
feld, Kuhlen-Wendorf, Langen Jarchow, 
Zahrensdorf und Brüel sowie der Landes-
hauptstadt Schwerin. 
Innerhalb des Planungsprozesses wurden 
der Erhaltungszustand der relevanten 
Brut- und Rastvogelarten analysiert und 
die Erhaltungsziele abgeleitet. Die Er-

gebnisse wurden am 15. April 2014 der 
Öffentlichkeit vorgestellt. Anschließend 
wurden die naturschutzfachlich erfor-
derlichen Maßnahmen erarbeitet, die 
den ökologischen Ansprüchen der Arten 
entsprechen. 
Diese Maßnahmenvorschläge wurden in 
thematischen Arbeitsgruppen mit den 
regionalen Akteuren diskutiert, um kon-

sensorientierte Lösungen zu erarbeiten. 
Die Ergebnisse der Managementplanung 
werden auf der dritten öffentlichen In-
formationsveranstaltung innerhalb des 
Planungsprozesses am 08.07.2015 um 
17 Uhr in der Aula der Grundschu-
le „Wilhelm Busch“, Retgendorfer 
Weg 26, 19067 Cambs vorgestellt und 
erläutert.

25 Jahre Künstlerhaus Schloss Plüschow

 Managementplan für das Europäische Vogelschutzgebiet „Schweriner Seen“
Dritte öffentlichen Info-Veranstaltung zum Abschluss der Planung am 8. Juli in Cambs

„Schlossspatzenfest“ zur Einweihung der neuen Klützer Kita
Das Nest für die Klützer Schlossspatzen, 
sprich die neue Kindertagesstätte in Trä-
gerschaft des DRK-Kreisverbandes Nord-
westmecklenburg, ist jetzt mit einem 
zünftigen „Schlossspatzenfest“ von den 
Kindern, ihren Eltern, Großeltern und 
vielen Gästen – darunter Donata von 
Schenk, Vizepräsidentin des DRK-Bun-
desverbandes, Werner Kuhn, DRK-Lan-
desvorsitzender, Landrätin Kerstin Weiss 

und Bürgermeister Guntram Jung- offizi-
ell eingeweiht worden.. 

Große helle Räume ausgestattet mit viel 
Naturmaterial – vor allem Holz- dominie-
ren. Am Einweihungstag galt jedoch das 
besondere Interesse der Jüngsten der 
großen Hüpfburg, dem Kinderschmin-
ken und den beiden Alpakas aus Ham-
berge…

„Hier wurde eine neue Kapazität 
in einem  wunderbaren Rahmen 
geschaffen“, sagte Werner Kuhn, 
Landesvorsitzender des DRK-Me-
cklenburg Vorpommern. Kerstin 
Weiss lobte ebenfalls „das neue 
ansprechende Zuhause“ und 
zeigte sich beim Rundgang von 
den tollen umgesetzten Ideen, 
die viele Entdeckungen ermögli-
chen, sehr angetan. Zu den Lieb-
lingsplätzen sollen inzwischen 
die Klettergänge gehören… 
Der Landkreis hat die Entstehung 
der neuen Kita intensiv begleitet. 
Für das 3,7 Mio Projekt kamen 

über 800 000 Euro aus Fördertöpfen, 
die dem Landkreis zugänglich sind. 36 
Krippen – sowie 105 Kindergartenplät-
ze beherbergt das neue Domizil und 
somit 21 mehr als die alte Einrichtung.  

Der DRK-Kreisverband betreibt in Nord-
westmecklenburg insgesamt zwölf Kitas 
mit über 1000 Kindern.

Petra RappenEin Ständchen für die neue Kita

Zahlreiche Gäste kamen zur offiziellen Einweihung der Kita „Klützer Schloss-
spatzen“, so u.a. DRK-Landesvorsitzender Werner Kuhn (4.v.r.) und links neben 
ihm Landrätin Kerstin Weiss sowie  DRK-Kreisvorsitzender Volker Steinkamp.

Schloss Plüschow 2015

Schloss Plüschow vor der Sanierung 
1991
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Vom 3. - 5. Juli feiert Wismar wieder den 
Film und das Kino – ab sofort immer im 
Sommer! Ein Sommerfilmfestival mit lan-
gen Abenden, viel frischer Luft, am La-
gerfeuer mit frühen Sonnenaufgängen… 
Und wir präsentieren wieder Filmperlen 
aus, über und für Mecklenburg-Vorpom-
mern. Wir begrüßen die Filmemacher, wir 
rücken in Sonderprogrammen den Nach-
wuchs in den Mittelpunkt und jede Men-
ge Aktivitäten runden das Programm ab. 
Das Filmbistro und der Filmgarten sind 
Treffpunkt für Gespräche sowie Essen 
und Trinken. 

Das Filmfest wird mit der Weltpremiere 
eines brandneuen Dokumentarfilms über 
Schloss Bothmer am 3. Juli um 19.30 Uhr 
eröffnet. Sieben Jahre lang, vom Beginn 
der Sanierung bis zur Eröffnung, war 
das Filmteam dabei. Wir begrüßen zu  

RETTUNG IN LETZTER MINUTE – SCHLOß 
BOTHMER UND SEINE WECHSELVOLLE 
GESCHICHTE die Regisseure Claudia und 
Günther Wallbrecht und Protagonisten 
aus dem Film. Und auch ein aktueller 
Fotoband erscheint 
pünktlich zum Film-
fest im Wismarer 
callidus Verlag: 
Schloss Bothmer 
– Ein Kulturgut in 
Mecklenburg öffnet 
sich – Fotografien 
vom Ungewissen 
zum Erwachen. 
NAUTILUS – das Kinderfilmfest Meck-
lenburg-Vorpommern zeigt Filmbeiträge 
von Kindern bis 12 Jahren aus ganz MV 
auf großer Leinwand, mit Trickfilmen von 
4-6jährigen, bis hin zu fast schon „Profi-
Filmen“ der 11-12jährigen – in mehre-

ren Filmblöcken, mit den Filmteams, bei 
Filmgesprächen. Alle Filmveranstaltungen 
zum Kinderfilmfest sind kostenfrei und die 
Kinder werden mit einer Überraschung 
von Landrätin Kerstin Weiss begrüßt.

In der Medien-
werkstatt werden 
viele interessante 
Aktivitäten ange-
boten, kreativ und 
interaktiv kann die 
spannende Welt der 
Medien entdeckt 
werden mit Trickfilm-

box, Animationsfilm, Fotoshooting, Neu-
vertonung, Basteln und Malen für einen 
Trickfilm. 
Mit Lilja Walker können Kinder wieder 
„die eigene FILMKLAPPE“ basteln, beim 
LEGO-BASAR die beliebten Steine tau-

schen, verkaufen und kaufen und Lego-
Filme anschauen… 
Eine neue BILDERAUSSTELLUNG zeigt 
das Werk der Malerin Ursula Bahr aus Alt 
Meteln 
Auch für die Branche ist ein Angebot vor-
bereitet, die Leiterin der Kulturellen Film-
förderung Mecklenburg-Vorpommern, 
Sabine Matthiesen, wird gemeinsam mit 
dem Leiter der Filmwerkstatt (Kulturelle 
Filmförderung) Hamburg Schleswig-Hol-
stein, Arne Sommer, zur Antragstellung 
und Kalkulation eines Filmprojektes und 
für Fragen und konkrete Anliegen zur Ver-
fügung stehen.

Weitere Infos unter 
www.filmfest-wismar.de und 
www.filmbuero-mv.de. 

Sabine Matthiesen

9. Filmfest Wismar startet vom 3.bis 5.Juli 
Dokumentarfilm über Schloss Bothmer/ Kinderfilmfest Nautilus

Mit dem ersten Spatenstich startete  
jüngst der Anbau  für die  Zentrale Not-
aufnahme sowie der Zentralsterilisation 
am Sana Hanse-Klinikum Wismar.
Gestiegene Fallzahlen haben einen Aus-
bau der Kapazitäten der Notaufnahme 
notwendig gemacht. Auch die Zentral- 

sterilisation und das MRT erhalten durch 
die Baumaßnahme neue Räumlich-
keiten. Die Arbeiten werden im Sommer 
kommenden Jahres abgeschlossen sein.

Das Sana Hanse-Klinikum Wismar stellt 
mit jährlich 48.603 (2014) behandel-

ten Patienten und 13 Fachabteilungen 
den Versorgungsauftrag in Wismar und 
darüber hinaus sicher. Mit 812 Mit-
arbeitern und Auszubildenden sowie 
einem Jahresumsatz 2014 in Höhe von 
69,2 Millionen Euro ist das Klinikum 
als Schwerpunktversorger und akade-

misches Lehrkrankenhaus der Universi-
tät Rostock einer der größten Arbeitge-
ber in Wismar. 

Seit März 2012 ist das umfangreich 
sanierte 470 Betten-Klinikum Teil des 
Sana Kliniken Verbunds. 

Spatenstich für Erweiterung der Notaufnahme 
am Hanse-Klinikum Wismar

140 Feuerwehrleute aus der Wehren 
aus Wismar, Grevesmühlen, Neukloster, 
Dassow, Selmsdorf, Neuburg, Rehna, 
Gadebusch, Warin probten kürzlich am 
Klärwerk in Wismar-Wendorf den Ernst-
fall: Einen Gefahrgutunfall mit Verletzten 
durch den Austritt giftiger Dämpfe.
Welche Stoffe sind ausgetreten? Bedeu-
ten sie eine Gefahr für die Anwohner und 
die Gesundheit der Rettungskräfte – Fra-
gen die sich aktuell stellten. 
Der Gefahrgutzug, der Dekontamina-
tionszug, der erweiterte Löschzug und 
der Betreuungszug waren beispielsweise 
gefragt. Auch Landrätin Kerstin Weiss in-
formierte sich vor Ort über die Rettungs-
aktion. Udo Boddin vom Katastrophen-
schutz des Landkreises zog nach über 
sechs Stunden Einsatz eine überwiegend 
positive Bilanz. 

P.R. 

Giftige Dämpfe entweichen aus dem Klärwerk in Wismar –
Feuerwehren und Spezialkräfte probten Großeinsatz 

EinsatzbesprechungPersonenrettung

Aufbau der Dekontaminationsstrecke
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AUFKLEBER… 
www.nwm-verlag.de

AUTO… 
wwww.auto-kraul.de

BREITBANDINTERNET für alle in NWM
www.fransoft.de

BÜCHER… 
www.peplau.de
E-Mail: die-buchhandlung@t-online.de
www.nwm-verlag.de

DRUCK… 
www.nwm-verlag.de

GESUNDHEITSSPORT & TANZ
www.trainer-anja.de

FRIEDHOFSGÄRTNEREI… 
www.daenhardt.de

GESUNDHEIT & FITNESS…
www.vital-ins-alter.com

GRUNDSTÜCKSPFLEGE…
www.haga-ziethen.de

IMMOBILIEN… 
www.wigger-immobilien.de
www.bauer-immobilien-wismar.de
www.manuelherten.optimhome.de

KAMINE…
www.mablo.de

RECHTSANWÄLTE… 
www.rechtsanwalt-behl.de

SCHILDER… 
www.nwm-verlag.de

TANZSCHULE… 
www.TanzmausInka.de

TEXTILDRUCK… 
www.Textildruck-Wismar.de

VERSICHERUNGEN…
E-Mail: hans-peter.siedel@barmenia.de

WERBUNG… 
www.nwm-verlag.de
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Die Kreisvolkshochschule NWM informiert

Arbeitsstelle Wismar  Juni/Juli 2015

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
zurzeit befinden wir uns in der Erarbeitung des neuen Kursprogramms 
2015/2016.Ab dem 15. Juli 2015 erhalten Sie in Wismar und Grevesmüh-
len unser neues Programmheft in der Volkshochschule, in der Sparkasse, im 
Bürgerbüro oder Stadtbibliothek… . In Gadebusch ist das neue Heft ab dem 
20. Juli 2015 erhältlich. 
 
Die Arbeitsstellen der Kreisvolkshochschule sind in den Ferien 
wie folgt geschlossen: 
Wismar    27.07.2015 – 14.08.2015 
Grevesmühlen 27.07.2015 – 14.08.2015
Gadebusch  03.08.2015 – 21.08.2015

Sprachen
15FA42A1IB  Englisch A1 Intensivkurs   20.07.2015/09:00 Uhr
15FA43A1I2  Spanisch A1, 2. Semester Intensivkurs  20.07.2015/09:00 Uhr

Informationen zu den Kursen und Einzelveran-
staltungen erhalten Sie in der KVHS, Arbeitsstelle 
Wismar unter der Tel.-Nr. 03841/32670 (während 
der Sprechzeiten). Anmeldungen sind persönlich in 
der Geschäftsstelle, Badstaven 20, mit einer ausge-
füllten Anmeldekarte per Post/Fax oder online unter 
www.kreisvolkshochschule-nwm.de möglich.

25 Jahre auf dem Weg: 
Die beiden UNESCO-Biosphärenreservate Schaalsee 

und Flusslandschaft Elbe M-V
„Diese Region steht wie kaum eine ande-
re für die Trennung der beiden deutschen 
Staaten. Dort, wo früher noch Stacheldraht 
und Wachtürme die Landschaft domi-
nierten und die Region zum Niemandsland 
wurde, finden wir heute eine einzigartige 
Naturlandschaft, die mittlerweile ein 
wichtiger Grund für die wirtschaftliche 
Entwicklung der Region darstellt“, hob 
Umweltminister  Dr. Till Backhaus anläss-
lich des 25jährigen Bestehens der beiden 
UNESCO-Biosphärenreservate Schaalsee 
und Flusslandschaft Elbe M-V während ei-
ner Festveranstaltung in Zarrentin hervor.

Hintergrund dieses Jubiläums ist die Ver-
abschiedung des Nationalparkprogramms 
der DDR vom 12. September 1990 bei 
dem ein bedeutender Teil des Naturer-
bes Ostdeutschlands, das ‚Tafelsilber der 
deutschen Einheit‘, unter Schutz gestellt 
wurde.
Dazu gehörten auch das heutige  
UNESCO-Biosphärenreservat Schaalsee 
und das UNESCO-Biosphärenreservat 
Flusslandschaft Elbe M-V. Beide ent- 
wickelten sich seit 1990 aus Naturparks. 

Das Biosphärenreservat Schaalsee wurde 
2001 durch die UNESCO anerkannt. Der 
Teil der mecklenburgischen Flussland-
schaft Elbe M-V wurde im Februar 2015 
nach Landesrecht als Biosphärenreservat 
ausgewiesen. Gemeinsam werden beide 
Biosphärenreservate durch das Biosphä-
renreservatsamt Schaalsee-Elbe mit Sitz 
in Zarrentin verwaltet.

UNESCO-Biosphärenreservate haben in 
Deutschland eine große Bedeutung. Vor 
allem im Hinblick auf das ausgewogene 
Miteinander von Mensch und Natur in be-
sonders repräsentativen Lebensräumen, 
die sich durch eine besondere Pflanzen- 
und Tierwelt auszeichnen. Die beiden 
Schutzgebiete prägenden Lebensräume 
spiegeln auch die Slogans „Urstromtal in 
seiner ganzen Breite“ für die Elbe oder 
„Als Ruheplatz für Reisevögel“ für den 
Schaalsee wider.
Einer der Väter des Nationalparkpro-
gramms,  Prof. Dr. Succow,  Träger des 
Alternativen Nobelpreises, hob die Be-
deutung der UNSESCO-Biosphärenreser-
vate für weltweit erfolgreiche Modelle 

der zukunftsfähigen Regionalentwicklung 
hervor.
Landrat Rolf Christiansen, der stolz darauf 
ist, zwei UNESCO-Biosphärenreservate in 
seinem Landkreis Ludwigslust-Parchim zu 
haben, lobte die „gute und vertrauens-
volle Zusammenarbeit aller Beteiligten 
der Schaalsee- und Elberegion, des Land-
kreises, der Verbände, der Kommunen, 
der Verwaltungen und regionalen Akteure 
zum Wohle unserer Region“.
Landrätin Kerstin Weiss ist sich der gro- 
ßen Bedeutung des Biosphärenreservates 
Schaalsee in und für Nordwestmecklen-
burg bewusst. „Hier werden wertvolle 
Gebiete geschützt und dieses fördert zu-
gleich den Schutz  der einzigartigen Natur 
im Einklang mit der wirtschaftlichen und 
touristischen Entwicklung.“

Zum Abschluss des Festkolloquiums 
wurde gemeinsam mit alle Gästen die 
Outdoorausstellung „Skizzen einer Land-
schaft – UNESCO-Biosphärenreservat 
Schaalsee“ eröffnet. Diese Ausstellung ist 
bis zum 30.Oktober entlang des Schaal-
sees zu sehen.

Der Schaalsee bei Zarrentin mit Kloster. Foto: Susanne Hoffmeister. 



PROFIGERÄTE
für den Garten
Attraktive Angebote, Ausstellung u. 
Beratung zu Gartentechnik durch die 
Haake & Krüger Technik Handel GmbH Wir freuen uns auf Sie!

Tel.  038292 / 246 + 323
Fax: 038292 / 35  0

Lagerstraße 4 
18326 Kröpelin
Tel.: 038292/82930

Hinrichs PFLANZENHANDEL GmbH

OSTSEE
 
BAUMSCHULEN
1866 – 2014  •  148 Jahre Qualität

Wir beraten Sie fachkundig.
Kröpelin
Wismarsche Str. 37

Ob romantisch oder modern, wählen Sie aus unserem 

großen Rosensortiment von Zwergrosen über Edel-, Park- 

und Kletterrosen sowie vielen Begleitpflanzen.

5% auf alle vorrätigen Pflanzen!

 • Dekorative Kreamikausstellung 

  Hubelzauber mit Petra Schütze

• Mittags-Imbiss

19. – 20.06. 2015
Fr 9 – 18 Uhr / Sa 9 – 16 Uhr

ROSEN-TAGE

Der nächste Nordwestblick erscheint am 15.07.2015 • Redaktionsschluss: 30.06.2015

•  Organisation von Ausflügen für Schulklassen, Kinder-, Sportgruppen 
sowie Seniorenvereine und vieles mehr!

• Weitere Fahrten auf Anfrage erhältlich! 
• Mindesteilnehmerzahl: 30 Personen

HIER hätte 

IHR INSERAT 
stehen können!

info@nwm-verlag.de


